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Der Courier. Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Vezirk Merſeburg
m Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgt

Zeitung

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Bekanntmachung.
Am 15. October d. J. Vormittags 11 Uhr, wer

den im großen Konferenz Saale des Seehandlungs-
Gebäudes unter Zuziehung von zwei Notarien und
zwei vereideten Protokollfuührern, planmäßig 108 Se-
rien, enthaltend die Nummern der am 15. Januar
künftigen Jahres zur Ablöſung kommenden 10800
Seehandlungs Prämienſcheine, gezogen, und hier-
nachſt durch die hieſigen öffentlichen Blatter bekannt
gemacht werden, wovon wir das dabei betheiligte Pu
blikum hiermit in Kenntniß ſetzen.

Berlin, den 10. September 1836.
General Direktion der SeehandlungsSocietät.

gez. Kayſer. Wentzel.

Berlin, d. 13. Septbr. Geſtern Nachmittag
iſt hier folgende telegraphiſche Depeſche aus Koblen z
eingegangen

Der kommandirende General des 8ten Armee-Korps
an Seine Königliche Majeſtät.

Seine Königliche Hoheit der Kronprinz haben
heute Morgen das Ste Armee Korps im Beiſein aller
Königlichen Prinzen der Prinzeſſin Wilhelm,
des Prinzen von Oldenburg und des Her-
zogs von Naſſau, beſichtigt. Höchſtdieſelben be-
zeugten mit dem Vorbeimarſch, ſo wie mit dem Ein
rücken der Truppen ins Lager, welches beides, trotz
fruüheren Regenwetters vom ſchönſten Wetter be
günſtigt wurde Hoöchſtihre Zufriedenheit. Es waren
viele Fremde zugegen, worunter zwei öſterreichiſche,
ein baieriſcher, ein hollandiſcher und ein engliſcher Ge
neral. Koblenz, den 12. um 4 Uhr 40 Minuten.“
(Jn Berlin angelangt um 5 Uhr 22 Minuten.) Hier-
nach iſt dieſe Depeſche ungeachtet der geſtrigen unguün
ſtigen Witterung in der kurzen Zeit von 42 Minuten
hierher gelangt.

1836.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und
Juſtiz Miniſter von Kamptz, iſt aus den Rhein-
gegenden hier angekommen.

Schwei z.
Zurich, d. 7. September. Aus den Verhand

lungen der Tagſatzung über die gargauiſchen Kloſter
ſcheint hervorzugehen, daß die Mehrzahl der Stande
ſich nicht zu unbedingter Vertheidigung der Kloſter
verſtehen wird. Die Gegner der Kloſter ſprechen vor
ſichtig, indem ſie anzuerkennen ſcheinen, daß ſie nicht
den Fortbeſtand, ſondern nur die ſchlechte Verwaltung je
ner Anſtalten angreifen dürfen die Freunde der Kloöſter,
die katholiſch- konſervative Partei, ſtellen dagegen die
ſe Sache als eine Lebensfrage der katholiſchen Religion
und Kirche dar. Jn der Mitte zwiſchen den beiden
äußerſten Anſichten ſteht die, daß die Klöſter in ihrem
jetzigen Zuſtand ſich überlebt haben, daß aber ihre Auf
hebung, obwohl an ſich wünſchenswerth, vielleicht
nicht die erwarteten Vortheile bringen würde, theils
weil man damit entſchieden einen Artikel des noch gel
tenden Bundes von 1815 verletze, theils bei der jetzt
herrſchenden Zeitrichtung auf induſtriellen Materialis-
mus das Gut der Kloſter nicht der Raub des ſchnell
hinrauſchenden Augenblicks werden durfe, ſondern mit
Sorgfalt fur die edeln Zwecke der Schule, der Wiſ-
ſenſchaft, der Wohlthatigkeit und Frömmigkeit erhal-
ten werden müſſe. So ſolle man alſo nicht an Auf-
hebung, ſondern an Umgeſtaltung der Kloſter denken.

Frankreich.
Paris, d. 9. Sept. Es ſcheint gewiß, daß Hr.

Remuſat zum Unterſtaatsſekretair im Miniſterium
des Jnnern (was Hr. Gasparin war) ernannt wor-
den iſt.

Hr. Gisquet hat ſeine Entlaſſung gegeben. Man
will wiſſen, Hr. Gabriel Deleſſert, Prafekt zu Char
tres, werde ihn in der Polizeipräfektur erſetzen.

16. September

m

S

n

S S

e mm



a S t 5

S z
Die Debats ſagen, das doktrinäre Syſtem das

Syſtem vom 18. März und 11. Oktober, das ſich bei
allen Kabinetkriſen befeſtige und unter jedem Miniſte
rium erhalte, ſei das nationale Syſtem es ſei ent-
keimt und gewachſen auf einem Vulkan, und werde,
ob es auch der Oppoſition mißfalle, dieſen Vulkan
noch zum Verloöſchen bringen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 17. Auguſt. Nach zuver

läſſigen Berichten aus Athen haben ſich die engliſchen
und franzöſiſchen Flotten, die in der letzten Zeit ver
einigt im dortigen Hafen lagen, nunmehr getrennt.
Die franz Flotte iſt nach Syrien geſegelt, verſehen
mit einem großherrl. Ferman zu Gunſten des Handels
franz. Unterthanen in Syrien. Die Pforte hat ſich
nämlich durch Verträge mit europäiſchen Mächten ver

pflichtet, nur einen gewiſſen Zoll auf die Ausfuhr von
Seide und andern Handelsartikeln zu legen, Jbrahim
aber hat ſich ein Monopol daſür angeeignet, und for-
dert unmäßige Preiſe von den fremden Kaufleuten.
Die Engländer waren die Erſten, die ſich weigerten,
ſeinen Forderungen ſich zu unterwerfen ſie erwirkten
einen Ferman des Sultans, um die Anforderungen
des Paſchas von Aegypten zu beſchranken und zu kon
troliren. Die Franzoſen ſind nun dem Beiſpiele ge
folgt und ihre Flotte hat den Auftrag, dem erhalte.
nen Ferman Nachdruck zu verleihen. Sonderbar iſt
es aber, daß, während die Pforte Fermane gegen
Mehemet und Jbrahim ausſtellt, weil dieſelben den
Handel in Syrien erſchweren, ſie ſelbſt unter den Au-
gen der Botſchafter den aufgeſtellten Grundſätzen zu
wider handelt: der Ausfuhrzoll auf Seide iſt hier in
der letzten Woche auf das Doppelte erhöht worden.
Die bedeutendſten griechiſchen Kaufleute in Siliſtria
hatten die Abſicht geäußert, dieſe Stadt zu verlaſſen,
ſobald die ruſſiſche Garniſon die Feſtung räumt. Cin
diplomatiſcher Agent Englands welcher von dem ruſ
ſiſchen Gouverneur in Siliſtria ſehr gut aufgenommen
wurde, benutzte dieſe Gelegenheit, den griechiſchen
Kaufleuten die Verſicherung zu geben daß ihr Eigen-
thum und ihre perſönliche Freiheit unter der türkiſchen
Herrſchaft eben ſo geachtet werden wurde, als unter
irgend einer europäiſchen Regierung. Jn Folge deſſen
ſcheinen dieſe Kaufleute ihren frühern Entſchluß autfge-
geben zu haben und werden auch nach dem Abzuge der
Ruſſen in Siliſtria bleiben.

Vermiſchtes.
Aus dem Großherzogthum Baden,

d. 8. Septbr. Jn Müüllheim veranlaßte vor eini-
gen Wochen das Schmuggeln einen Kampf in den
Straßen, in welchem zwar das Mauthperſonal ob-
ſiegte, auch kein eigentliches Unglück vorfiel dagegen
ſoll auffallend geweſen ſein, unter welchen ſeltſamen
Vorwanden, z. B. ein naſſes Hemd wechſeln zu müſ-
ſen, die ſtadtiſche Behörde ſich der Aufgabe entzog,
dem Geſetze Beiſtand zu leiſten. Der Amtsvorſtand
wußte perſönlich dazwiſchen treten, um den Kampek,
der einen Wagen mit Wagren betraf, zu enden.

Aus Holſtein, d. t. September wird ge
meldet Folgendes iſt ein merkwürdiges Beiſpiel von
Verzögerung der Juſtiz, deſſen Wahrheit verbürgt
werden kann und welches ſich in Kiel ereignete, un
ter den Augen des Magiſtrats, der juriſtiſchen Fakul-
tät und des neu errichteten Oberappellationsgerichts,
deren Anweſenheit, ſollte man denken, durch mora-
liſchen Einfluß hindernd einwirken mußte. Vor einem
Jahre ward in Kiel ein Mann angeklagt, einen unbe
deutenden Gegenſtand, einen Ring entwandt zu ha
ben. Er geſtand ſein Verbrechen ſogleich. Nichts
deſto weniger ſaß derſelbe ein ganzes Jahr gefangen
bis jetzt endlich das Urtheil des Magiſtrats erfolgte,
das ihm zu mehrtägigem Sitzen bei Waſſer und Brod
verurtheilte.

Man kann gegenwartig für 5 Fres. von Eng
land nach Frankreich reiſen, bis zu Abgang des Pa
ketboots dort zu Mittag eſſen, und für 3 Fres. nach

England zuruückfahren.

Der Korreſpondent des Morning- Herald er
zählt folgende Anekdote: An dem Tage, als die bei
den Kööniginnen in Madrid ihren Einzug hielten, ſtand
ein ſpaniſcher Offizier von Rang (der eine Englände
rin zur Frau hat) auf einem der Stuühle, die dort zur
Bequemlichkeit der Spaziergänger aufgeſtellt ſind, in
der erſten Reihe, und da er groß und eben nicht durch
ſichtig war, und einige Damen hinter ihm ſtanden, ſo
war er artig genug eine der letzten zu bitten, daß ſie
ſeinen Stuhl einnehme. Die Dame nahm dies an,
und eben hielt der heruntergeſtiegene Offizier die Stuhl
lehne mit der einen Hand und reichte die andere der
Dame, um ſie hinaufzuhelfen, als ein ſchmutziger Kerl
aus dem Haufen hervorſprang und ſich auf den Stuhl
ſtellte. Der Offizier machte ihm in einem gelinden
Tone Vorſtellungen, und verlangte, daß er den Stuhl
der Dame abtrate. Aber der Decamiſado oder kaſti-
lianiſche Sanskülotte weigerte ſich und rief aus „Viva
la Constitution. Ahora somos todos ignales!“ (Es
lebe die Konſtitution! Jetzt ſind wir Alle gleich!) Der
Orfizier entgegnete auf dieſes Argument: „Es iſt al
lerdings wahr, Freund und Landsmann, daß wir alle
vor dem Geſetz gleich ſind, denn wenn ich ein Verge
hen beginge, ſo wurde ich nach demſelben Geſetze ge
richtet werden als Jhr aber in anderer Rückſicht ſind
wir einander nicht gleich, und zwar aus folgenden drei
Urſachen: erſtens, weil ich ein wohlerzogener Mann
bin, und Jhr ein Schuft und Dieb (Nillo) (was ich
aus Eurem Betragen ſchließe), zweitens, weil ich ein
Oberſt Lieutenant in der Königl. Armee bin, und Jhr
ein Schuhflicker, und drittens, weil ich ein Mann von
Vermögen bin und Jhr nicht eine Peſette in der Ta-
ſche habt, um Euch heute Abend betrinken zu kön
nen. Packt Euch doher ſogleich von dannen, oder
ich breche Euch jeden Knochen in Eurer Haut!“ Die
Umſtehenden applaudirten dem Offizier, und da der
Decamiſado fand, daß ſie nicht geſonnen waren, ſeine
Partei zu nehmen, ſo ſchlich er, wie ein gebiſſener
Hund davon.

Die neugierige Welt Londons ſtrömte vor Kur
zem der Niederlage eines Fiſchhandlers zu, um einen
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ungeheuern 4 Fuß langen und am Bauche 30 Zoll im
Umfange haltenden Karpfen zu bewundern. Sein
Gewicht betrug 22 Pfund. Wo er gefangen wurde,
erfuhr man nicht, ſondern nur ſo viel, daß er einem
re Gutsbeſitzer in der Gegend von Hampton ge
böre.

Kürzlich hat ein Einwohner von Galway in
Schottland ſein 88ſtes Kind taufen laſſen.

Vor Kurzem ſtarb in Sziſzek (Ungarn) Helene
Poſtech, aus Chiche gebürtig, in dem hohen Alter von
110 Jahren. Bis zu ihrem Ableben behielt ſie Beſin
nung und Erinnerungsvermögen, und war nach ihren
Kräften ſtets thätig, ſpann ſehr ſein und führte die Auf
ſicht uber die Milchkammer, den Garten und das Ge
fluügel. Wahrend ihres 40 jährigen Wohnſitzes im
dortigen Orte war ſie wenig krank. Das Merkwur
digſte geſchah jedoch während ihrer zehnwoöchentlichen
letzten Krankheit. Auf ihrem ſeit vielen Jahren kah
len Scheitel wuchſen ihr drei Zoll lange, dichte, braune
Haare. Zahne hatte ſie keine mehr im Munde.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des
Saalkreiſes, weiche im Johre 1837 entweder ein bis
her detriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen, oder ein ſol-
ches neu anfangen wollen werden hierdurch aufgefor-
dert, in meinem hieſigen Geſchäftszimmer ſich perſön
lich zu melden.

Die, welche bere.ts einen Gewerbſchein beſitzen, ha-
ben denſelben, ſo wie ein Wohlverhaltensatteſt ihrer
Ortsbehorde, diejenigen aber, welche ein Hauſirgewer-
be neu anfangen wollen, außer dem Wohlverhaitene-
atteſte auch einen Ausweis über ihr Alter betzubringen.

Zur Annahme diejer Meldungen ſind
der 26., 28 29. und 30. September d. J.,

jedesmal Vormittags von 8 12 Uhr, beſtimmt.
Nur diejenigen, welche bis zum 30. September ſich
perſönlich melden werden in die Liſte der Hauſirer pro
1837 aufgenommen, und haben die Jndividuen, wel
che ſich in den obigen Tagen nicht meiden, es ſich ſeibſt
beizumeſſen, wenn ſie auf eine etwanvige ſpätere Mel
dung den Gewerbſchein erſt nach dem Jahre 1837 er
halten, und ſonach den Berrieb ihres Gewerbes nicht
mit Eintritt des Jahres beginnen können.

Halle, den 3. Sepiember 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Die neuen Wahlen zur Ergänzung des jährlich aus-

ſcheidenden Dritttheils der Stadtverordneten und deren
Stellvertreter, wie ſoiche der 9. 47. der revidirten Städte-
ordnung vom 17. März 1831 vorſchreibt, werden in
dieſem Jahre im Laufe des Monats Oktober durch die
berechtigten Wähler bewirkt werden.

Jn Befolgung des 9. 63. gedachter Städteordnung
benachrichtigen wir hierdurch das betheiligte Publikum,
daß wir

J

A) die Bürger oder Wahler Rollen
B) das Verzeichniß der zu Stadtverordneten wahl

baren Buürger
angefertizt, und im Stadtſekretariate niedergelegt ha
ben, woſelbſt ſte zur Einſicht der Burger vom 13. d. M.
bis zum 12. Oktober in den Vormittagsſtunden von
9 bis 12 Uhr aueliegen werden.

Sofern ſich ein Bürger in dieſen Liſten übergangen
finden ſollte, ſo ſehen wir ſchriftiicher Einwendung, bei
Verluſt der Einrede, bis zum 12. Oktober entgegen,
mit welchem denn nach Vorſchrift des 9. 7. der Einfuüh
rung verfahren werden wird.

Die Grundſätze, nach denen die Waählbarkeits Liſte
angefertigt worden iſt, ſind ubrigens genau dieſelben ge
blieben, welche ſeithier hier Anwendung fanden und
nach welchen die Wählbarkeit bedingt wird, entweder
durch einen Grundbeſitz, deſſen Werth in der Kommu-
nalſteuer- Rolle mit 3000 Thlr. veranlagt iſt, oder
durch ein jährliches Einkommen, deſſen Betrag die ge-
dachte Rolle auf 600 Thlr. feſtſtellt.

Halle, den 12. September 1836.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Einwohner Samuel Kolze gehörige

—2

Haälfte des sub No. 32. in Friedrich Schwerz
belegenen Hauſes nebſt Hof, Garten und Kabel, abge
ſchätzt auf 81 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf

den 16. November d. J. Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Wettin, den 28. Juli 1836.
Das Königl. Gerichts-Amt.

Allen Jagd und Schießfreunden die ergebenſte An-
zeige, daß ich außer den Regiments Acbeiten auch
neue Jagdgewehre, Buürſch- und Scheiben Buchſen,
ſo wie alle an denſelben vorkommende Reparaturen fer
tige, und bitte um gefällige Aufträge. Meine Woh-
nung iſt in der ſchmalen Gaſſe.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1836.
A. Hartung,

Regiments Buüchſenmacher.

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bär.

Schultze und Drechsler.
Brauerei- Verkauf.

In einem der lebhafteſten Orte unſers Regierungs
bezirks, von 25,000 Seelen ſoll eine Brauerei mit al
lem Zubehör, überkomplettem Juventarium, im beſten
baulichen Stande, aus freier Hand und unter den beſten
Bedingungen, ſo daß es jeder übernehmen kann und
poſſend fur jedes andere Geſchäft in jeder Art iſt, (die-
ſelbe enthält 1 große und 1 kleine Stube parterre, 2te
Etage 3 große Stuben in Fronte und mehrere Kam-
mern, Küüche, 2 Pracht Keller, die ſchönſten Schutt
boden und andere Niederlagen, Waſſerleitung,) fur den
Preis von 5400 Thlr. ſofort verkauft und ſogleich
uübernommen werden darauf kann z der Karfſumme
zu 4, auf lange Zeit ſtehen bleiben. Näheres bei

H. Ernsthal in Halle.



Altes Zinn, Meſſing und Blei kauft zam höchſten

Preis Zinngießer Zimmeram Kronprinzen No. 911.
Eine Amme, wo möglich vom Lande wird geſucht;
Nähere zu erfragen beidas Nageret der Hebamme Alike,

Halle, Leipziger Vorſtadt.
Ein drauner ſtarker Hühnerhund, männlichen Ge
ſchlechts, iſt mir den 6. dieſes entlaufen ich bitte wer
ihn beſitzt, mir Anzeige davon zu machen, und vergüte
gerne Futtergeld.

Sandersleben, den 13. September 1836.
Carl Lincke.

Den 19. d. M., als den Wieſenmarkts Montag,
wird en Table d'hòte bei mir geſpeiſt, alle andere Ta
ge portionenweiſe, wozu ergebenſt einladet

Jaspetr,
Wieſenhauswirth.

Daß auf dem Wieſenmarkte zu Eisleben vom
18, bis zum 25. d. M. zu Jedermanns Anſicht aufge
ſtellte neuerbaute Automaten und Cosmoramen Kabi
nvet, iſt des Eigenthümers Kranklichkeit wegen zu ver
kaufen. Kaufluſtigen ertheilt nähere Nachricht hierüber
Hr. Jasper im Wieſenhauſe zu Eisleben.

Nekrologie. Freunde nochbenannter im Jahr
1834 in Holle und der Umgegend Verſtorbener: Stud.

med. Teichmann in Halle, Pfarrer Erd mann
in Blöſien, Prof. und Rektor Siebdrat in Eisleben,
Arzt Dr. Kluth in Freiburg a. d. Unſtrut, Lehrer
Hom mel in Kloſter Roßleben u. ſ. w., finden von ih
nen Lebensbeſchreibungen im ſo eben erſchienenen 12ten
Jahrgang des Nekrologs, welcher in Allem 1447
Biographien und Notizen von im J. 1834 Verſtorbenen
enthält. Zugleich mit dieſem Jahrg. hat der Regiſter
band uüber die erſten 10 Jahrgange dieſes deutſchen Na
tionalwerks (1823 bis 1832) die Preſſe verlaſſen, wel
cher die Biographien von 10,364 in dieſer Periode mehr
oder minder denkwuürdigen Deutſchen, in 3 verſchiede
nen Ordnungen nachweiſt und zu den intereſſanteſten
Reſultaten, Ueberſichten und Summarien führt.

(Zu haben in der Buchhandlung von C. J.
Schwetſchke und Sohn in Halle.)

Concert. Heute Freitags im Garten des Herrn

Stadtrath Schmidt. G. Kurtz.
Auf dem Wege zwiſchen Halle nach Döſel iſt

geſtern gegen Abend eine Brieftaſche mit einem 50
Thlr. Treſorſchein verloren gegangen; der ehrliche
Fimer, ſo wie derjenige der darüber Nachweiſung zu
geben vermag, wird gebeten dem Unterzeichneten oder
dem Oekonomen Erdmann Peter in Döſel ſofort
Anzeige zu machen und einer Belohnung gewartig zu
ſein.

Halle, den 15, September 1836.
W. Köppe,

auf dem Neumarkt.

m

An der Kalkbrennerei bei Cönnern iſt Düngetkalk
zu haben, à Berl. Wiſp. 2 Thlr., ſehr gute Kalkaſche

1 Thlr. 15 Sgr. A. Täger.
e

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 15. Septbr.
Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis Uthk. 18 ſgr. 9 pf.

Roggen e 1 2 6Gerſte 25 26 3Hafer 20 21 83Stroh, 7 6 Thlr.
Magdeburg, den 13. Septbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 834 87 thl. Gerſte 21 213thl.
Roggen 29 314 Hafer 15 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Septbr 58 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Prof. Göppert u. Hr. Geh.
Med.-Rath Otto a. Breslau. Hr. Land u.
Stadtgerichtsrath Heine m. Gem, a. Halberſtadt.

Hr. Fabrikbeſ. Muünch m. Fam. a. Hohenkrug.
Hr. Gutsbeſ. Nathuſius m. Gem. a. Hundis-

burg. Hr. Praſ. v. Eſebeck a. Siegelsdorf.
Hr. Juſtizrath Vogel a. Brehna.

Stadt Zuürch: Hr. Oberhofmarſch. v. Munchhauſen
a. Oldenburg. Hr. Amtm. Weidlich a. Krieg
ſtedt. Hr. OAmtm. Ziemann a. Etzdorf.
Hr. Ger.-Amtm. Bertram a. Wettin. Die
Hrrn. Kaufl. Doubus u. Guttenſtein a. Paris.
Hr. Reg.Aſſeſſ. v. Holleufer a. Merſeburg.
Die Hrrn. Stud. theol. Siegfried u. Ureetz a.
Jena.

Goldnen Ring: Hr. Paſtor Moldenhauer a. Un
terpeißen. Hr. OAmtm. Manny a. Hohen-
priesnitz. Hr. Reg.Refer. Neubaur a. Kro-
ſigk. Hr. Prem. Lieut. v. Luüdemann II. a.
Camburg. Hr. OAmtm. Nebelung a. Helfta.

Hr. OAmtm. Stockmann a. Dölzig. Hr.
OAmtm. Harmening vom Petersberge. Hr.
OAmtm. Schwarzwalder a. Wehlitz. Hr. Kfm.
Jeßnitz a. Schkeuditz. Hr. Stud. theol. Klee
a. Magdeburg. Hr. Kfm. Kirchner a. Naum-
burg. Hr. Jnſp. Pflanzer a. Braunſchweig.

Goldnen Löwen: Hr. Oek. Holberg, Hr. Gaſtw.
Sander u. Hr. Kaufm. Dombrowsky a. Leipzig.

Hr. Oberlehrer Haaſe a. Schulpforta. Hr.
Kaufm. Reichenheim a. Bernburg Hr. Kaufm.
Cohn a. Deſſau.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Meves a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Strauß a. Göckendorf.

Schwarzen Bär: Hr. Oek. Mildner a. Laucha.
Hr. Kaufm. Seipt a. Eilenburg. Hr. Kaufm.
Wolf a. Raguhn. Hr. Schichtmſtr. Arnold a-
Johanngeorgenſtadt.
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